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Kinder im Klimawandel  VERHEERENDE FOLGEN, UNSCHULDIGE OPFER



Interaktives



 M AGAZIN



INHALT Überall dort, wo Sie dieses Logo



Für Kinder. Seit 1919.



sehen, gibts spannende zusätzliche Bilder, Videos und vieles mehr !



EDITORIAL



4 KINDER – OPFER DES KLIMAWANDELS Save the Children ist die grösste unabhängige Kinderrechtsorganisation der Welt. Wir setzen uns seit 1919 gezielt für die Rechte der Kinder ein.



FOKUS



5 EL NIÑO – DAS CHRISTKIND DES KLIMAWANDELS



Wir arbeiten in über 120 Ländern. Wir sorgen für die medizinische Versorgung, die Nahrung, die Ausbildung und den Schutz von Kindern, unabhängig von ihrem Geschlecht, ihrer Herkunft oder ihrem Glauben. Wir kämpfen gegen Ausbeutung, Misshandlung und Missachtung von Kindern. Sofort und dauerhaft.



KINDER
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DIE GRÜNE DÜRRE ZAHLEN UND FAKTEN



Save the Children ist politisch, ideologisch, wirtschaftlich und konfessionell unabhängig. So können wir die Lebensbedingungen von Kindern dauerhaft verbessern sowie effiziente und effektive Hilfeleistungen in Konflikt- und Kriegsgebieten erbringen. Save the Children hat Beraterstatus beim Wirtschaftsund Sozialrat der Vereinten Nationen (ECOSOC). In der Schweiz sind wir seit 2006 aktiv.



7 DIE FOLGEN DES KLIMAWANDELS FÜR KINDER PERSPEKTIVEN



12 SAUBERES WASSER FÜR SAWKAT HILFE



13 EINE MAHLZEIT AM TAG KUR ZNACHRICHTEN



14 CHRISTIAN FISCHBACHER LÄSST KINDERTRÄUME WAHR WERDEN



Save the Children ist Zewo-zertifiziert.



IMPRESSUM HERAUSGEBER Save the Children, Sihlquai 253, 8005 Zürich, T 044 267 74 70, www.savethechildren.ch LEITUNG Sarah Frattaroli REDAKTION Fabian Emmenegger, Sarah Frattaroli, [email protected] GESTALTUNG UND UMSETZUNG Prinzipien Patrick Linner, Zürich TITELBILD Kinder an der Mahgo-Primarschule in Äthiopien erhalten dank Save the Childrenjeden Mittag eine gesunde Mahlzeit FOTOGRAF TITELBILD Hedinn Halldorsson / Save the Children FOTO GRAF / INNEN DIESER AUSGABE CJ Clarke, Kyle Degraw, Christian Fischbacher, Jonas Gratzer, Alessandra Leimer und David Mcpherson Chidakwa für Save the Children. DRUCK Abächerli Media AG, Sarnen KORREKTORAT Stämpfli AG, Bern PAPIER Edixion Offset, FSC mix ERSCHEINUNGS WEISE Das « Save the Children Magazin » erscheint vier Mal jährlich in deutscher und französischer SpracheABOPREIS Das Abonnement kostet sechs Franken und wird einmalig vom Spendenbeitrag abgezogen GESAMTAUFLAGE 27 000 Exemplare Zum Schutz der Kinder und Familien in unseren Programmen wurden die Namen der porträtierten Personen geändert. Die Abächerli Media AG in Sarnen produziert dieses Magazin dank der einzigartigen LED-Technologie umweltfreundlich und in HD-Qualität. Weitere Informationen auf www.abaecherli.ch
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EDITORIAL



FOKUS



EL NIÑO – DAS CHRISTKIND DES KLIMAWANDELS KINDER – OPFER DES KLIMAWANDELS Liebe Leserinnen und Leser 175 Millionen Kinder sind jedes Jahr von Naturkatastrophen betroffen. Das sind 40 % mehr als noch vor 20 Jahren. Ein Anstieg, der nicht allein auf das weltweite Bevölkerungswachstum zurückzuführen ist, sondern insbesondere auf ein Phänomen, das uns und zukünftige Generationen zunehmend beschäftigt: den globalen Klimawandel. Kinder tragen die Hauptlast des Klimawandels. Zum Beispiel, wenn Regenfälle ausbleiben und die Ernte ausfällt. Denn Kinder, die für ihre Entwicklung und ihr Wachstum besonders viele Nährstoffe brauchen, leiden in solchen Situa tionen als Erste an Mangelernährung. Auch nach schweren Tropenstürmen und Überschwemmungen sind Kinder die Hauptleidtragenden. Ganz zu schweigen von den Klimaflüchtlingen: Die Vereinten Nationen (UN) schätzen, dass in den nächsten 30 bis 40 Jahren bis zu 350 Millionen Menschen aus klimabedingten Gründen – weil sie ihr Zuhause oder ihre Lebensgrundlage verlieren – flüchten könnten. 350 Millionen Klimaflüchtlinge weltweit also, die Hälfte davon Kinder. Kinder, die heute zur Welt kommen, die keinerlei Schuld an den Ursachen des Klimawandels tragen – und dennoch seine Opfer sind. Wir von Save the Children können das Fortschreiten des Klimawandels nicht im Alleingang stoppen. Doch mit Ihrer Hilfe können wir verhindern, dass Kinder den Folgen des Klimawandels zum Opfer fallen.



Zum Beispiel, indem wir Kinder und ihre Gemeinschaften auf schwere Tropenstürme und andere Naturkatastrophen vorbereiten und sicherstellen, dass sie sich im Notfall richtig verhalten. Oder indem wir Jugendlichen dank Aus- und Weiterbildung ermöglichen, in neue Wirtschaftszweige vorzudringen und bestehende Wirtschafts zweige – etwa die Landwirtschaft – mit innovativen Strategien weiterzuentwickeln, damit sie auch unter erschwerten Bedingungen eine dauerhafte Lebensgrundlage bilden. Darüber hinaus fördern wir das Umweltbewusstsein von Kindern und stärken sie im nachhaltigen Umgang mit der Natur. Wenn wir nicht sofort mehr in Bewältigungsmechanismen, Katastrophenprävention und Sensibilisierungsmassnahmen investieren, hinterlassen wir unseren Kindern eine gewichtige Altlast: den Klimawandel mit all seinen Konsequenzen. Helfen Sie uns, damit wir unseren Kindern ein Vermächtnis statt einer Altlast vererben können!



El Niño – das Christkind. Ein scheinbar harmloser Name. Doch dahinter ver birgt sich ein globales Wetterphänomen mit verheerenden Konsequenzen. Denn alle zwei bis sieben Jahre verursacht El Niño – ausgelöst durch Verände rungen der Meeresströmungen im Pazifik – katastrophale Überschwemmungen, Hitzewellen und Dürren von Lateinamerika über Ostafrika bis Asien. Als Erstes macht El Niño sich jeweils zur Weihnachtszeit in Lateinamerika be merkbar. Daher auch sein Name: das Christkind. Der aktuelle El Niño begann im Jahr 2015 und gehört zu den stärksten seit Messbeginn. Ein beunruhigender Trend, ausgelöst durch den globalen Klimawandel. Der gegenwärtige El Niño trifft Äthiopien besonders hart und führt hier zur schwersten Dürre seit 50 Jahren. Ernten fallen aus, Viehbestände verenden, verzweifelte Familien verlassen auf der Suche nach Wasser, Nahrung und neuen Einkommensquellen ihre Heimat. Mehr als zehn Millionen Menschen sind drin gend auf Nahrungsmittel angewiesen. Save the Children leistet lebensrettende Hilfe für betroffene Kinder und ihre Familien vor Ort.



Ömer Güven BLIPP MICH



Geschäftsführer Save the Children Schweiz



 Interaktiver Inhalt



[email protected]



Mehr Inhalt – so funktionierts 1.   Download Blippar Laden Sie die kostenlose App aus dem App Store oder via ☛ blippar.com auf Ihr Mobilgerät.



2. Magazin scannen Zwei Seiten haben wir für Sie mit digitalen Inhalten angereichert und mit dem Blippar-Icon gekennzeichnet. Öffnen Sie die Blippar-App und halten Sie Ihr Mobilgerät über die Magazinseite.



3. Digitale Extras Sobald die App die Seite erkennt, öffnen sich die interaktiven Inhalte automatisch. Probieren Sie es auf der nebenstehenden Seite direkt aus!



Eine junge Frau blickt auf ihre verendeten Ziegen – Quellen: Save the Children, Frankfurter Allgemeine Zeitung, Internationale Organisation für Migration, The Guardian, UN-Agenturen
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Zeugnis der extremen Dürre in Äthiopien.



Quellen : Save the Children, Meteo Schweiz 5



KINDER



DIE GRÜNE DÜRRE Ein Grossteil der Bevölkerung Malawis lebt von der Landwirtschaft. Und genau diese Menschen kommen derzeit kaum noch über die Runden. Schuld ist eine trügerisch grüne Dürre. Überschwemmungen in einigen Landesteilen und extreme Dürren in anderen zerstören in Malawi Tausende Hektaren landwirtschaftlicher Produktionsflächen. Bauernfamilien werden in diesem Jahr einen Drittel weniger Mais – eines der lokalen Hauptnahrungsmittel – ernten als üblich. Die Regierung hat den nationalen Notstand ausgerufen. 2,8 Millionen Menschen, die Hälfte davon Kinder, gehen in Malawi jeden Abend hungrig zu Bett.



Agness: «Ich mache mir grosse Sorgen um die Ausbildung meiner Kinder. Wenn meine Kinder zur Schule gehen, werden sie es einmal besser haben. Ohne Schulbildung enden sie genauso wie ich.»



Schweiz Einwohner : Lebenserwartung : Alter Bevölkerung (ø) : Alter der Mütter bei der ersten Geburt (ø) : Kindersterblichkeit : Pro-Kopf-Einkommen : CO2-Ausstoss pro Kopf : Niederschlagsmenge im August (ø) : 



8,2 Millionen 83 Jahre 42,1 Jahre 30,4 Jahre 4,2 von 1 000 87 297 CHF 4,6 Tonnen 160,1 mm



Zu diesen Menschen gehört Agness. Die Mutter von sechs Kindern kämpft bereits das fünfte Jahr in Folge mit einer Dürre. Diese extreme Häufung ist kein Zufall, sondern eine Folge des Klimawandels. Die Dürre wird in diesem Jahr sogar noch verstärkt, weil das globale Wetterphänomen El Niño die lokalen Regenfälle zusätzlich aus dem Gleichgewicht bringt. Besonders kritisch: Im letzten Jahr folgten auf die Dürre schwere Überschwemmungen, die das Haus von Agness’ Familie komplett zerstörten. Seither leben sie zu acht in einer notdürftig errichteten Hütte von gerade einmal zehn Quadratmetern Fläche. Die aufeinanderfolgenden Dürren und Überschwem mungen schaffen ein trügerisches Bild grüner, vermeintlich fruchtbarer Landschaften – obwohl das Saatgut zerstört und die Ernten verdorben sind. Wo eigentlich Agness’ Maiskolben spriessen sollten, sind nur beschädigte und verdorrte Hülsen zu finden. Save the Children hat Agness und ihre Familie mit Nahrungsmittelvorräten für mehrere Monate ausgestattet. Doch das reicht nicht aus: Damit Agness und ihre Kinder nicht von Hilfslieferungen abhängig sind, brauchen sie neue, dauerhafte Lebensgrundlagen. Deshalb unter stützt Save the Children die Aus- und Weiterbildung lokaler Bauern familien, damit sie dank innovativen Methoden und diversifiziertem Saatgut möglichst produktiv und nachhaltig anbauen und ernten können. Wir ermöglichen den Aufbau von Regenwassertanks und Bewässe rungsanlagen, damit die Ernte auch in trockenen Jahren nicht ausfällt.



Malawi Einwohner : Lebenserwartung : Alter Bevölkerung (ø) : Alter der Mütter bei der ersten Geburt (ø) : Kindersterblichkeit : Pro-Kopf-Einkommen : CO2-Ausstoss pro Kopf : Niederschlagsmenge im August (ø) : 



17,2 Millionen 63 Jahre (2001: 44 Jahre!) 16,4 Jahre 18,9 Jahre 67 von 1 000 243 CHF 0,1 Tonnen 2,8 mm



Jetzt, wo es an allen Ecken und Enden fehlt, sind sogar Schul uniformen und Mathehefte Luxusgüter geworden. Hält die Dürre noch weiter an, kann Agness ihre Kinder nicht mehr länger zur Schule schicken. Deshalb unterstützen wir Agness und viele weitere Familien in der Region auch bei der Finanzierung der Schulbildung und der Gesundheitsversorgung ihrer Kinder. Denn Kinder machen rund die Hälfte der Bevölkerung Malawis aus. Wir dürfen nicht riskie ren, dass der Klimawandel und die internationale Tatenlosigkeit diesen Kindern ihre Zukunft rauben!



Quellen: Save the Children, Bundesamt für Statistik, Worldbank Database, CIA World Factbook 6



Agness, 26, mit ihren Kindern auf dem Weg in ihr Zuhause im Zomba-Distrikt im Süden Malawis. 11



ZAHLEN UND FAKTEN



DIE FOLGEN DES KLIMAWANDELS FÜR KINDER Der Klimawandel hat viele Gesichter: von extremen Dürren und schwindenden Regenfällen bis zu schweren Überschwemmungen und starken Stürmen. Die Opfer dieser extremen Wetterbedingungen bleiben stets die gleichen: Kinder. Kinder tragen bei Mangelernährung Langzeitschäden in ihrer körperlichen und kognitiven Entwicklung davon. Sie sind anfälliger für Krankheiten, die zum Beispiel durch schmutziges Trinkwasser übertragen werden. Und sie können nicht mehr zur Schule gehen, weil Schulhäuser überschwemmt und zerstört werden. Hinzu kommt, dass der Klimawandel nicht nur plötzliche Katastrophen zur Folge hat. Vielmehr verändert er Regenfälle, Jahreszeiten und Durchschnittstemperaturen auch langfristig. Millionen Familien verlieren dadurch ihre Lebensgrundlagen.



Besonders prekär: Die Folgen des Klimawandels treffen die Ärmsten am härtesten. Arme Familien können bei Ernteausfällen nicht auf Vorräte zurückgreifen – weil sie keine haben. Sie können, wenn der Boden kein Korn mehr hergibt, nicht in andere Wirtschaftszweige umsteigen – weil ihnen die nötige Ausbildung fehlt. Sie können nicht in klimatisch vorteilhaftere Regionen migrieren, weil sie kein Geld oder nicht einmal einen Pass haben. Der Klimawandel verstärkt somit bestehende Ungleichheiten und trägt zur Ausgrenzung benachteiligter Gruppen bei.



Dürren und extreme Hitzewellen



160 Millionen Kinder leben in Dürreregionen, rund die Hälfte davon in Afrika.



Wenn in Dürrezeiten Ernten ausfallen, Viehbestände verenden und Nahrungsmittelpreise steigen, leiden Kinder als Erste an Mangelernährung und deren Langzeitfolgen: Wachstumsverzögerungen, intellektuelle Beeinträchtigungen und im schlimmsten Fall Tod. Allein aufgrund der aktuellen Dürre in Äthiopien sind 2,5 Millionen Kinder mangelernährt. Rund eine halbe Million dieser Kinder leiden sogar an schwerer akuter Mangelernährung. Diese schlimmste Form des Hungers endet ohne sofortige Behandlung in 50 % aller Fälle tödlich.



Überschwemmungen und schwere Stürme



Eine halbe Milliarde Kinder leben in Regionen mit hohem Risiko für Überschwemmungen. 115 Millionen in Regionen mit regelmässigen schweren Tropenstürmen.



Überschwemmungen und Stürme vertreiben Familien aus ihren Häusern und zwingen sie, in überfüllten und schlecht ausgestatteten Notunterkünften Schutz zu suchen. In den unübersichtlichen Notunterkünften sind Kinder Gewalt und Missbrauch schutzlos ausgeliefert.



UNSERE MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ VON KINDERN VOR DEN FOLGEN DES KLIMAWANDELS UMFASSEN: • lebensrettende Soforthilfe in Not- und Katastrophenfällen, u.a. Notfallnahrung während Dürreperioden oder Wiederaufbau nach Überschwemmungen;



• Sensibilisierungsmassnahmen zu möglichen Katastrophen und Evakuierungsübungen, z.B. an Schulen, damit Kinder wissen, wie sie sich im Notfall richtig verhalten;



• Förderung katastrophensicherer Schul- und Gesundheitsinfrastruktur, die Tropenstürmen und anderen Gefahren standhalten kann;



• Aus- und Weiterbildung für Kinder und Jugendliche, z.B. im Bereich innovative landwirtschaftliche Anbaumethoden, damit sie und ihre Familien dauerhafte Lebensgrundlagen erhalten und weniger anfällig für Katastrophen und klimatische Veränderungen sind;



• Förderung des Bewusstseins für Klimawandel und Umweltschutz bei Kindern



und Stärkung der Kinder als Agenten des Wandels, damit sie ihr Wissen weitergeben können und gehört werden;



• langfristige Bekämpfung von Ungleichheit, um ausgegrenzte Kinder weniger verletzlich für die Folgen des Klimawandels zu machen.



Frauen tragen in vielen Ländern die Verantwortung, Wasser für die ganze Familie zu holen. In Dürrezeiten versiegen lokale Wasserquellen, der nächste Strom liegt oft kilometerweit entfernt. Um ausreichend Wasser tragen zu können, brauchen die Frauen die Hilfe ihrer Kinder. Bis zu sechs Stunden gehen Kinder, insbesondere Mädchen, jeden Tag zu Fuss zur nächsten Quelle – und müssen meist die Schule abbrechen, um ihre Familien mit Wasser zu versorgen.



Während Dürren sind Kinder gezwungen, unsauberes Wasser zu trinken, um zu überleben. Durchfallerkrankungen, Cholera und andere Infektionen sind die Folge – und enden gerade in Kombination mit Mangelernährung schnell tödlich.



Salzwasser macht bei Überschwemmungen Hektaren landwirtschaftlicher Fläche in Küstenregionen unbrauchbar. Stürme zerstören die Ernten einer ganzen Saison. Fischerboote liegen in Trümmern. Kurzum: Menschen verlieren ihre Lebensgrundlage. Unter diesen Umständen sind viele Kinder gezwungen, als Kinder arbeiter unter menschenunwürdigen Arbeitsbedingungen zum Einkommen ihrer Familie beizutragen.



Fluten und Stürme zerstören ganze Schulhäuser, Kinder können während Monaten nicht lernen. Viele Kinder haben kein einziges Schulbuch mehr. Das Geld der Familien reicht nach der Katastrophe kaum für den Wiederaufbau, geschweige denn für neue Lernmaterialien.



Nach Überschwemmungen und schweren Stürmen liegt die Infrastruktur der betroffenen Regionen am Boden. Der Zugang zu medizinischer Hilfe und sanitärer Versorgung ist unter brochen. Infektionskrankheiten verbreiten sich rasant, gerade unter Kindern. Schwangere Frauen sind gezwungen, unter prekären hygienischen Bedingungen und ohne professionelle Hilfe zu entbinden.



Den Klimawandel und seine Folgen zu bekämpfen, ist für uns von Save the Children keine Option, sondern eine Pflicht. Denn nur so können wir unsere Ambition erreichen: Jedes einzelne Kind soll überleben, lernen und geschützt sein.



Für Kinder. Seit 1919.



Quellen: Save the Children, UN-Agenturen.



PERSPEKTIVEN



HILFE



Sauberes Wasser für Sawkat



Eine Mahlzeit am Tag BLIPP MICH  Interaktiver Inhalt



Sawkats Zuhause wurde vom Wasser verschluckt. Dank Save the Children haben sie und ihre Familie eine neue Lebensgrundlage gefunden. Sawkat und ihre Familie leben in der Küstenstadt Cox’s Bazar in Bangladesch. Eine Region, die vom Klimawandel besonders stark betroffen ist. Der Meeresspiegel steigt hier fünfmal schneller an als im weltweiten Durchschnitt. Immer wiederkehrende Überschwemmungen treffen arme Familien besonders hart. Die letzten Starkregen haben auch Sawkats Zuhause komplett weggeschwemmt. Save the Children hat sofort Hilfe geleistet. Mit finanziellen Zuschüssen unterstützten wir Sawkat beispielsweise beim Wiederaufbau ihres Zuhauses und ermöglichten ihr, eine Ziege zu kaufen. Das Tier dient der Familie seither als wichtige Einnahmequelle und bildet eine nachhaltige Lebensgrundlage für Sawkat und ihre Eltern.



Ausserdem haben wir den Wiederaufbau von insgesamt 75 zerstörten oder beschädigten Schulen unterstützt und dabei einen besonderen Fokus auf die Wasser- und Sanitärinfrastruktur gelegt. Denn nach den starken Überschwemmungen waren viele Trinkwasserleitungen unterbrochen, die Gefahr einer Cholera-Epidemie war riesig. Dank der Hilfe von Save the Children hat Sawkats Schule heute wieder einen funktionierenden Wasseranschluss. Sawkat und ihre Klassenkameraden können nun sauberes Wasser trinken – und bleiben gesund.



Kinder in der Chididi-Primarschule, Malawi, stehen fürs Mittagessen an. Sawkat pumpt sauberes Trinkwasser in Cox's Bazar, Bangladesch.



Gesunde Mittagsmenüs an Schulen sind während Dürreperioden für viele Kinder die einzige Mahlzeit am Tag.



Dürren haben nicht nur kritische Wasser- und Nahrungsmittelengpässe zur Folge. Sie zwingen auch Millionen Kinder dazu, die Schule abzubrechen. Zum Beispiel, weil sie durch Hunger und Mangelernährung zu geschwächt sind, um den Unterricht zu besuchen – geschweige denn, sich zu konzentrieren. Doch zum Glück gibt es ein einfaches und wirksames Mittel, um diese Schulabbrüche zu verhindern: kostenlose Mittagsmahlzeiten an Schulen. Davon profitieren beispielsweise die Kinder an der Chididi-Primarschule in Malawi. Für viele von ihnen ist das gesunde und nahrhafte Mittag essen die einzige Mahlzeit am Tag.



Herzlichen Dank für Ihre Spende ☛ savethechildren.ch/spenden



Dank Ihrer Spende von



100   Franken erhalten fünf Kinder während einem ganzen Monat eine gesunde Mittagsmahlzeit am Tag.



Danke, dass Sie uns helfen zu helfen. Ihre Spende rettet Leben und wird genau dort eingesetzt, wo die Not am grössten ist!



Zahlungsmöglichkeiten PC 80 -15233-8 IBAN CH88 0900 0000 8001 5233 8



Oder benützen Sie den diesem Heft beigelegten Einzahlungsschein. 12
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CHRISTIAN FISCHBACHER LÄSST KINDERTRÄUME WAHR WERDEN



EN T D DE ER N W PE T ES SE G O 0.– PR F 1 CH



KURZNACHRICHTEN



Christian Fischbacher, das führende Schweizer Textildesignunternehmen, spendet für jedes verkaufte Set seiner Kinderkollektion von Bett- und Frottierwäsche 10 Franken an Save the Children. Dank unserer einzigartigen Partnerschaft verschafft die Bett- und Frottierwäsche-Kinderkollektion von Christian Fischbacher nicht nur Kindern in der Schweiz und in Deutschland angenehme Träume – sondern lässt Kinderträume weltweit wahr werden! Christian Fischbacher spendet für jedes verkaufte Set seiner Kinderkollektion 10 Franken an Save the Children. Damit unterstützt das Unternehmen die am stärksten benachteiligten Kinder weltweit. Mit einer Spende von 10 Franken können wir Kindern in einem unserer kinderfreundlichen Räume weltweit zum Beispiel Kinderbücher, Stofftiere oder andere Spielsachen zur Verfügung stellen. Christian Fischbacher stellt als Familienunternehmen aus St. Gallen seit fast 200 Jahren luxuriöse und ästhetisch herausragende Textilien her. Vom Design bis zur Herstellung setzt das Schweizer Traditionsunternehmen konsequent auf herausragende Qualität und höchste Produktionsstandards. Die Kinderkollektion – für Kinder in der Schweiz und für Kinder weltweit – ist ab September in der Christian Fischbacher Boutique in Zürich sowie bei ausgewählten Fachhändlern im deutschsprachigen Raum erhältlich. Eine Liste aller Shops sowie weitere Informationen unter ☛ fischbacher.com



SPENDEN



SO KÖNNEN SIE UNSERE ARBEIT UNTERSTÜTZEN EINMALIGE SPENDE. Sie unterstützen Save the Children mit einem Betrag Ihrer Wahl und nach Ihren Möglichkeiten. ☛ savethechildren.ch/spende REGELMÄSSIGE SPENDE. Als Save the Children Schutzengel-Projektpate unterstützen Sie die am stärksten benachteiligten Kinder weltweit mit einem regelmässigen Beitrag von mindestens 20 Franken im Monat. Regelmässige Spenden sind für die langfristige Durchführung unserer Projektarbeit sehr wichtig. Als Schutzengel von Save the Children erhalten Sie viermal jährlich das Save the Children Magazin. Es liefert Ihnen Hintergrundinformationen zu unserer weltweiten Arbeit. Und Sie erfahren, wie Ihre Spenden konkret eingesetzt werden. ☛ savethechildren.ch/schutzengel EREIGNISSPENDEN. Geburtstag, Hochzeit, Jubiläum – freudige Ereignisse und gleichzeitig gute Anlässe, um Spenden für die am stärksten benachteiligten Kinder zu sammeln. Wir unterstützen Sie mit Unterlagen und Hilfsmitteln, um Ihr und unser Anliegen zu kommunizieren. [email protected] SPENDEN IM TRAUERFALL, ERBSCHAFTEN UND LEGATE. Am Ende eines erfüllten Lebens steht für viele der Wunsch, nachfolgende Generationen zu unterstützen. Mit einer Spende im Trauerfall oder einem Legat setzen Sie ein nachhaltiges und wirkungsvolles Zeichen – und schenken Kindern und ihren Familien eine Zukunft. Wir beraten Sie gerne. [email protected] UNTERNEHMENSPARTNERSCHAFT. Durch eine Partnerschaft mit Save the Children können Sie notleidenden Kindern direkt, professionell und nachhaltig helfen. Von kleinen und mittleren Unternehmen bis zum internationalen Grosskonzern: Gemeinsam schenken wir Kindern weltweit eine Zukunft. [email protected]



Ihre Zuwendungen erreichen uns online, via Einzahlungsschein oder als Banküberweisung. Sämtliche Informationen zu den verschiedenen Spendenmöglichkeiten sowie zur persönlichen Kontaktaufnahme mit uns finden Sie unter ☛ savethechildren.ch/spenden



Zahlungsmöglichkeiten PC 80 -15233-8 IBAN CH88 0900 0000 8001 5233 8 Oder benützen Sie den diesem Heft beigelegten Einzahlungsschein.



HERZLICHEN DANK, DASS SIE UNS HELFEN ZU HELFEN !



Für Kinder. Seit 1919. 14
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Für Kinder. Seit 1919.



Wir verbessern das Leben von Kindern weltweit. Wir setzen uns für eine Welt ein, die die Rechte der Kinder achtet. Eine Welt, in der alle Kinder gesund und sicher leben. Eine Welt, in der Kinder frei und selbstbestimmt aufwachsen können.
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Kinder im Klimawandel - Save the Children Schweiz 

ist für uns von Save the Children keine Option, sondern eine Pflicht. ... Arme Familien können bei. Ernteausfällen ... arme Familien besonders hart. Die letzten ...
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kindheit im krieg - Save the Children Schweiz 

01.03.2017 - Diese Kosten werden von der jordanischen. Regierung, der UNO ... PER SMS: Â«SAVE 50Â» AN 488 FÃœR EINE SPENDE VON CHF 50.â€“. 13. 12.
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kindheit im krieg - Save the Children Schweiz 

01.03.2017 - Franken und wird einmalig vom Spenden - beitrag abgezogen. ..... Am Horn von Afrika droht eine Hungersnot. Eine halbe Million Kinder leidet ...
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bildung rettet leben - Save the Children Schweiz 

13 HILFE. Bildung: SchlÃ¼ssel zur Zukunft. 14 KURZNACHRICHTEN. In aller SelbstverstÃ¤ndlichkeit haben wir in der Schweiz in diesem SpÃ¤tsommer den jÃ¼ngsten Schulanfang erlebt. Sie haben viel- leicht Ihre .... darÃ¼ber weiss, wie ich meine Tochter ri
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Eine bessere Welt - Save the Children Schweiz 

Arwa hilft beim Waschen der Kleider ihrer Familie in einem Lager fÃ¼r intern Vertriebene, Irak. Quellen: Save the Children, Bundesamt fÃ¼r Statistik, Worldbank ...
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Jedes Einzelne Kind - Save the Children Schweiz 

... Beispiel für ein Neu- geborenes in einer besonders abgelegenen Region ohne ... öffnen sich die inter aktiven Inhalte auto matisch. ..... finden Sie online unter ☛ savethechildren.ch/jahresbericht. SAVE THE ... Der Ausweis begleitet unsere ...
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Jedes Einzelne Kind - Save the Children Schweiz 

fÃ¼r die Rechte der Kinder ein. ... Zum Schutz der Kinder und Familien in unseren Programmen wurden die Namen der ..... paten erhalten zum ersten Mal.
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Eine bessere Welt - Save the Children Schweiz 

Wandel hin zu einer besseren Welt für Kinder zu gestalten. EINE BESSERE WELT ..... Bitte kontaktieren Sie uns. [email protected]. SPENDEN IM ...
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Pressemitteilung - Save the Children 

27.10.2015 - der Solidarität bilden“, verspricht der Schauspieler Ronald Zehrfeld. Alle Informationen zur Aktion finden sich auf der BRIGITTE-Webseite unter ...
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infancias invisibles - Save the Children 

zando la protección de sus fronteras a la de las personas refugiadas, incumpliendo la ..... con que se autolesionan (cor
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Geraubte Kindheit - Save the Children 

31.05.2017 - Page 1. â€¢. â€¢. â€¢. â€¢. â€¢. â€¢. â€¢. â€¢. â€¢. Page 2. â€¢. â€¢. â€¢. â€¢. â€¢. â€¢ o o o o o o o o. â€¢
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Die vergessenen Kinder: Gutachten zum ... - Save the Children 

bestÃ¤tigt wurde.3 Im Ergebnis bedeutet dies, dass auch bei minderjÃ¤hrigen Geschwistern stets ausreichen- der Wohnraum nachgewiesen werden muss im Fal-.
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Congreso Pedagógico Afrocolombiano, Tumaco ... - Save the Children 

conocido la isla Gorgona, que duerme frente a su pueblo natal. Tampoco ha tenido ...... que deserta de escuelas y colegi
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suspenso en siria - Save the Children 

[PDF]suspenso en siria - Save the Childrenhttps://oxfamintermon.s3.amazonaws.com/sites/default/.../Syria_reportSPANISH.p
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Más solas que nunca - Save the Children 

Los índices de pobreza y exclusión social de España sitúan en primer plano el ..... infancia frente a la pobreza: un der
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Wassermanagement im Klimawandel - Buch.de 

an den Klimawandel in Nordhessen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ÍŸÍ Í¡. Elisabeth Schulz, Ekkehard Fricke, Bernd Haver, Martin Hillmann,. Karsten Mohr, JÃ¶rg Martens, ...
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Wassermanagement im Klimawandel - Buch.de 

... der Region Berlin-Brandenburg . . . . . . . . . . . . . ÍŸÍ¡. Frank Herrmann, Shaoning Chen, Lena HÃ¼bsch,. Nicole Engel, Ralf Kunkel, Udo MÃ¼ller, Harry Vereecken,. Frank Wendland. Auswirkung von mÃ¶glichen KlimaÃ¤nderungen auf den. Bodenwasserh
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Modificación del sisteMa de protección a la ... - Save the Children 

12 ago. 2015 - f) La inducción a la mendicidad, delincuencia o prostitución, o cualquier otra explotación del menor de s
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Wassermanagement im Klimawandel 

in der Metropolregion Hamburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Í¥Í¡. â€¡â€žÆ’â€¢â€“â€¹Æ’ Å½'â€�Å“Ç¡ ... Karsten Mohr, JÃ¶rg Martens, Ulrich Ostermann. Pilotprojekte zur ErhÃ¶hung des ...
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Pobreza y equidad educativa en España 2015 ... - Save the Children 

http://www.juntadeandalucia.es/averroes/mochiladigital/didactica/tic_agentes_innovacion_ educativa.pdf. PLATAFORMA DEL V
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FÃ¼nf Jahre ZaÂ´atari FlÃ¼chtlingslager - Save the Children 

28.07.2017 - Folgen umzugehen, die Kinderarbeit, frÃ¼he Verheiratung, Ã„ngste oder Missbrauch bei den Kindern ausgelÃ¶st haben.â€œ Save the Children ruft ...
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Syke handelt im Klimawandel! - Klimastadtraum 

Anpassungsstrategie und ein Aktionsplan vorzu- legen ... die Erfahrungen von Syker BÃ¼rgerInnen und Fach- leuten ...... kÃ¤lte, Wohlbefinden) und BÃ¼rger-Paten-.
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The State of the World's Children 2012: Children in an 

It shows that this is so in urban centres just as in the remote rural places we commonly associate with deprivation and vulnerability. The data are startling.
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Children of the Arctic 

30.09.2014 - Der Film portraitiert fÃ¼nf Teenager zwischen 14 und 18 Jahren ... Britischen Studenten an einer unkonventionellen Kunstschule in Florenz.
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